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X

Es handel sich um ein gut ausgebildeten Trockenbiotopkomplex auf einem westlichen Hang auf der Halbinsel Loddin. Das Bodensubstrat 
besteht aus Sand und teilweise aus Lehm. Die Trophieverhältnisse sind mesotroph und eutroph. Der Grasnelken-Schafschwingelrasen 
nimmt den größten Flächenanteil im Biotop ein.  Hier treten folgende Rote Listen Arten vor: die Kartäuser-Nelke, die Sand-Grasnelke und das 
Gemeine Ruchsgras. Hier schließen aber auch einige Ackerpflanzen wie das gemeine Knaulgras und Gemeine Schafgabe dazu. 
Rotstraußgrasflur ist im Biotop mosaikartig und kleinflächigp verbreitet. An einer Stelle hat sich Silbergrasflur angesiedelt. 
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Agrostis capillaris Galium mollugo

Achillea millefolium Ammophila arenaria Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Corynephorus canescens Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Plantago lanceolata Rumex acetosa
Senecio jacobaea

Quercus robur Sedum maximum


